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Liebe Leser(innen), 

Gott erinnert in 5. Mose, Kap. 26 an 
Seinen Weg mit dem Volk Israel. Auf 
diesem Weg hat Er, der Herr, ihr 
Schreien zu Ihm in A gypten erho rt, 
ihre Angst, Not und das Elend gese-
hen. Zu ihrer Errettung hat Er ma ch-
tige Zeichen und Wunder getan… 
und sie in das Land, wo Milch und 
Honig fließt, gebracht (Verse 6 - 8). 
Er, Gott, hat Seine Verheißungen, 
die Er Seinem Volk gab, erfu llt.  

Er, der Lebensgeber, gibt das Land, 
also Bleibe und Heimat, den Ertrag 
des Bodens, also leibliches Wohler-
gehen. 

Und nun gibt Er Sein Gebot, eine 
Lebenshilfe, entsprungen aus Seiner 
großen Liebe: Es ist eine Anleitung 
zur Pflege der Erinnerung an Gottes 
Wirken und Treue, daraus Dankbar-
keit zu u ben und diese zu gestal-
ten, ! zu Gottes Ehre!  Durch die 
Darbietung der Erstlingsfru chte des 
Landes, die vor dem Altar,  vor Gott,  
niedergelegt werden, wird das Ge-
schenkte, die Gabe, losgelassen, und 
anschließend folgt die Anbetung 
Gottes, des Gebers. 

Unser Losungstext: 

Vs. 11: „…. und sollst fro hlich sein 
u ber all dem Guten, das der Herr, 
dein Gott, dir und deinem Haus 

gegeben hat, du, der Levit und der 
Fremde, der bei dir ist." 

Wie in Vers 11, so kommt immer 
wieder die Formulierung vor: "..du 
sollst“. Fu r mich heißt das nicht: Ich 
soll machen, ich soll froh sein, ich 
soll geben, -sondern- aus dem Erin-
nern an Gottes Fu hrung ergibt sich 
die Dankbarkeit fu r Seine Gaben 
und daraus der Einstieg in eine 
tiefere Dimension - die Anbetung 
Gottes -. Im Betrachten des Wesent-
lichen, des Ewigen, entsteht die 
Freude, die auf die Umgebung und 
den Na chsten u bergreift. Die eigene 
Seele weitet sich, mein menschli-
cher Geist erha lt Durchblick und 
zwar von mir weg zu Gott hin. Gott 
ist das Ganze - das Alles - ich bin 
Teil... aber  mit dem Ansehen meiner 
Person durch Gott, nimmt Er eine 
liebende Beziehung zu mir auf. 
Somit werde ich Teil des Ganzen. Ich 
muß nicht bei mir, dem Anderen 
oder bei der Gabe bleiben. Ich lerne 
durch den Vordergrund hindurch zu 
schauen auf den Hintergrund. Das 
heißt wesentlich werden!  

Z.B. Alles was wir sehen und erle-
ben, kann mit der Frage versehen 
werden: Was ist das? und dann gibt 
es den na chsten Schritt mit der 
weiteren Frage: Und was ist das 
wirklich? Das macht eine Geschichte 
von dem Erleben und Gespra ch 

Impuls 

Monatspruch Februar 
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Impuls 

Heideggers mit einem Freund deut-
lich:  Sie gehen am Bodensee spazie-
ren und sehen einen Vergnu gungs-
dampfer. Bei der Frage, was das ist, 
sagt der Freund, man kann sagen 
das sind Tonnen von Stahl, Holz 
etc… - aber - was ist das wirklich? 
Die Antwort Heideggers ist: „Das ist 
der Ausdruck einer tiefen menschli-
chen Sehnsucht“. 

Und heißt das nicht auch, dass das 
Volk Israel und alle Gotteskinder, 
also Du und ich, nicht mehr Mittel-
punkt sein mu ssen und von sich her 
die Dinge begreifen, sondern einen 
ewigen Mittelpunkt haben?! - von 

dem her  a l l e s  begriffen und ge-
deutet wird!  Sollte das uns nicht 
frei machen und fro hlich sein las-
sen?!! 

Das wu nsche ich uns allen in und 
außerhalb der Gemeinde. 

Mit herzlichem Gruß 
Evelyn H. 
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Am 07.02.2026 um 09:30 Uhr in der Kapelle 
Infos zum Krankheitsbild Demenz und  
Tipps für den Umgang mit Betroffenen 

 

Menschen mit Demenz vera ndern im Laufe der Erkrankung ihr Verhalten 
und werden dann von der Umgebung nicht mehr verstanden. Das Verhalten 
ist Folge der Vera nderungen im Gehirn und wird nicht „mit Fleiß“ gemacht, 
wie oft angenommen. Aber das neue Verhalten ist fu r die Umgebung irritie-

rend und meist fehlen die Erfahrungen wie man damit umgehen soll. 

Bei diesem Vortrag wird das Krankheitsbild Demenz vorgestellt, mit den ty-
pischen Vera nderungen im Gehirn und daraus resultierenden Verhaltens-
weisen. Die wichtigsten Demenzformen werden erkla rt. Danach werden 

Tipps fu r den Umgang gegeben und typisch auftretende Probleme, z.B. was 
tun, wenn jemand meint, dass er bestohlen worden ist oder nicht mehr 

weiss, was er gestern getan hat. 

Die Referentin, Stephani Maser, ist sehr erfahren im Umgang mit Menschen 
mit Demenz. Seit 30 Jahren arbeitet die Ergotherapeutin und Validationsleh-
rerin mit Betroffenen und deren Angeho rigen. Sie schult auch Fachpersonal 

und engagiert sich im Netzwerk Demenz.  

Sie steht auch fu r Fragen zur Verfu gung. 

Einladung zum Vortrag Demenz 

Vortrag Demenz  

Photo: Stephani Maser 
Ergotherapeutin, Supervisorin, Validationslehrerin 
Gescha ftsfu hrung AVA Demenz gGmbH, Neuffen 

AVA Demenz gGmbH – Hauptstr. 47, 72639 Neuffen, info@ava-demenz.de, www.ava-demenz.de  

mailto:info@ava-demenz.de
http://www.ava-demenz.de
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Kindergottesdienst 

 Zweite Gruppe Kigo-Kids 
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Kinder, Jugendliche und schutzbe-
du rftige Menschen sollen sich in un-
serer Gemeinde sicher, wahrgenom-
men und respektiert fu hlen. Zu-
gleich brauchen Mitarbeitende Klar-
heit und Orientierung fu r ihr Han-
deln. Deshalb mo chten wir uns als 
Gemeinde bewusst auf den Weg ma-
chen und ein Schutzkonzept entwi-
ckeln. 

Ein Schutzkonzept soll uns helfen, 
sensibel mit Grenzen, Risiken und 
Verantwortung umzugehen. Es be-
schreibt, wie wir verschiedenen Ar-
ten von Gewalt vorbeugen, wie wir 
achtsam miteinander umgehen und 
was zu tun ist, wenn es zu Unsicher-
heiten oder Verdachtsmomenten 
kommt. Dabei geht es nicht um 
Misstrauen, sondern um die Fo rde-
rung einer Kultur der Achtsamkeit, 
Transparenz und des gegenseitigen 
Schutzes, ganz im Sinne unserer 
christlichen Werte. 

Wir mo chten hierfu r eine Arbeits-
gruppe bilden, die an mehreren 
Abenden ein solches Schutzkonzept 
fu r unsere Gemeinde erarbeiten 
wird. Alle sind hierzu herzlich 
eingeladen, diesen wichtigen Weg 
mitzugehen und mitzugestalten. 
Denn eine sichere Gemeinde ent-
steht dort, wo Menschen hinschau-
en, Verantwortung teilen und einan-
der schu tzen. 

Bei Ru ckfragen oder Interesse an 
einer Mitarbeit in der Arbeitsgruppe 
wendet euch gerne an Matthias M. 

 

Sichere Gemeinde 

Sichere Gemeinde - Gemeinsam Verantwortung übernehmen 
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Senioren 

Wir trafen uns am 13. Januar 2026 
erstmalig im neuen Jahr. Ein neues Jahr 
mit einer großartigen Losung begleitet 
auch die Senioren: 
„Siehe, ich mache alles neu!“ (Off. 21,5) 

Manches bleibt glu cklicherweise auch 
gleich und bewa hrt, z.B. Hans M. am 
Klavier begleitet uns musikalisch und 
beim fro hlichen Singen liebgewordener 
Lieder. 
Guter Brauch ist, sich an andere a ltere 
Geschwister aus dem Seniorenkreis zu 
erinnern, nach dem Ergehen zu fragen 
und in Fu rbitte fu r sie einzutreten. 
Gedanken zur Jahreslosung von Achim 
E. und Peter K. wurden zu einem Im-
puls fu r die Tischgespra che und Aus-
tausch zum Neuen was da auf uns posi-
tiv im Jahr zu kommt.  
Was ist das mit Neuem und Anfa ngen? 
Inspiriert von der Predigt Christoph 
Schlueps vom 18. Januar 2026 lassen 
wir seine Gedanken aufleben: 

„Gewohnheitsanfa nger“ 
„Wir sind alles Bettler, das ist getreu-

lich wahr“ schrieb Martin Luther mit 
letzter Tinte im Sterbebett auf einen 
Zettel. Es waren definitiven Worte. 
Dann verschied er. Diese Worte nehme 
ich gern als Zuspruch auf und modulie-
re sie etwas: „Wir sind alles Anfa nger, 
das ist getreulich wahr.“ 

Am Anfang eines neuen Jahres sind 
viele Anfa ngerinnen und Anfa nger 
zugegen. Die einen machen dies und 
anderes mit Begeisterung, denn „in 
jedem Anfang liegt ein Zauber“, andere 
mit großer Anstrengung, denn „jeder 
Anfang ist schwer.“ Wieder andere 
haben einen neuen Anfang gesetzt, 

aber er ist gar nicht neu, sie versuchen 
es zum wiederholten Male. Wer an-
fa ngt, freut sich, mu ht sich, nervt sich, 
sucht etwas Neues, verliert etwas Ver-
trautes, hofft auf Gelingen, fu rchtet das 
Misslingen. 

Wo bist du gerade Anfa nger, wie bist 
du gerade Anfa ngerin? 
Mitten in all den diese Anfa nge hinein 

ergeht ein halber Vers: „Im Anfang war 
das Wort“. 

IM ANFANG heißt es da, nicht „am 
Anfang“. Das klingt seltsam und 
schlecht u bersetzt, aber genau das 
Gegenteil ist der Fall: Kein Anfa nger-
fehler, sondern eine Expertenleistung! 
„IM ANFANG“ ist vor dem Anfang und 
wa hrend des Anfangs und am Anfang. 
Man kann es eigentlich nur bildlich 
ausdru cken: “Im Anfang“ ist eher ein 
Raum als eine Zeit. Vor allem, in allem, 
bei allem, mit allem. Wo Anfang ist, da 
ist Gott. 

IM ANFANG WAR … - nicht ist, und 
dieses WAR ist langes War, also ein 
waaaaaar. Das griechische Imperfekt 
dru ckt Dauer aus. Gott ist nicht gewor-
den, er ist auch nicht gekommen und 
erst recht nicht schon wieder gegan-
gen. Er ist unendlich: In der Vergan-
genheit, der Gegenwart und der Zu-
kunft.  

Ein langer, geduldiger, urewiger, un-
vordenklicher und unnachdenklicher 
Gott.  
Und dieser Gott ist – logos. Logos 

bedeutet viel:  
Wort, Gespra ch, Dialog, Sinn, Verge-

wisserung, Konsistenz, Beziehung. Das 
ist Gott! 
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Senioren 

Und er ist nicht: abstrakt, distanziert, 
uninteressiert, wortkarg, abweisend. 
So ist Gott in unseren Anfa ngen: In 

den Anfa ngen, die leicht fallen wie die 
Kirschblu ten im Fru hling. Voller Freu-
de und Entdeckung gehen wir auf Neu-
es zu, alles scheint zu gelingen, nichts 
steht verquer im Weg. Weil Gott An-
fang ist und diesen Anfang segnet. 
Freue dich u ber diese Anfa nge, Gott 
freut sich mit dir, und danke jeden Tag 
dafu r.   

Gott ist in den Anfa ngen, die mu hselig 
sind und sorgenvoll, voller Zweifel und 
dem ta glichen Drang wieder aufzuho -
ren. Kann ich das, will ich das u ber-
haupt, muss ich das wirklich? Sorge 
dich nicht: Gott ist dein Anfang, du bist 
nicht allein, er war schon vor dir da 
und geht ganz sicher den ganzen Weg 
mit dir. Er spricht zu dir und leitet dich, 
du kannst es ho ren, wenn du nicht nur 
deinen Ohren traust. Wo sich Tu ren 
schließen in deinem Leben, o ffnet Gott 
ein neues Fenster, er, der Anfa nger 
kennt keine Sackgassen und keine Ein-
bahnstraßen. Vertraue ihm, er ist und 
war und bleibt wesentlich Beziehung. 
Beziehung mit dir, gerade mit dir, gera-
de in den Anfa ngen, gerade in den 
schwierigen Anfa ngen. 
So ist Gott selbst in den Anfa ngen, die 

misslingen, abrupt enden, scheitern, 
und dich entta uscht, verletzt und desil-
lusioniert zuru cklassen. Die neue Be-
ziehung ist schon zu Ende, genauso wie 
die alte. Die Pru fung ist verhauen und 
das Studium im 3. Semester abgebro-
chen. Und irgendwann: Der neue Tag, 
ein guter Anfang!, ist dein letzter, und 

es folgt kein neuer mehr. Aber Gott 
schaut nicht zuru ck auf Anfa nge, die 
bereits vergangen sind, er ist Anfang 
und er schafft Anfang. Er hat mehr 
Mo glichkeiten als du je Entta uschun-
gen erleben ko nntest. Er hat einen 
Neuanfang hinter jedem missratenen 
Anfang. Damals, als das Kreuz das Ende 
bedeutete, hat er erst gerade angefan-
gen mit seiner neuen Welt, die keinen 
Tod mehr kennt. Wo du am Ende bist: 
Da ist sein Anfang. Siehe, ich mache 
alles neu.  
Besonders dort, wo du grandios am 

Ende bist. 
Und wenn ich frustriert bin, dass ich 

noch immer Anfa nger bin in meinen 
Vorlesungen, so ist dieses mein Anfa n-
gertum gerade der Raum fu r Gottes 
Anfang. Es ist nicht der Ort meines 
Versagens, Nichtko nnens oder Nochim-
mernichtko nnens, es ist der Ort meiner 
Gottesbegegnung. Hier, wo ich nichts 
kann, hat er den Raum, alles zu ko nnen. 
Hier, an meinem Ende, hat er den 
Raum, alles zu ko nnen. Hier, an mei-
nem Ende, hat er die Gelegenheit mir 
zu begegnen und einen Anfang zu set-
zen. Und wenn no tig: Jeden Tag neu. 
Gott ist mein Anfa nger, er la sst mich 
nicht an meinem Ende. 
Ich mo chte Gewohnheitsanfänger 

sein, denn im Anfang ist Gott und war 
und wird es sein. 

Im Namen Jesu, Amen. 
Für den Seniorenkreis: Peter K. und 

Achim E. 
Unsere na chsten Treffen: 
10.02.2026 15:00 Uhr 

10.03.2026 15:00 Uhr 
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Gemeinde 
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Spieleabend 

Spieleabend 

Ab Ma rz wird sonntags gespielt! 
 

Da fu r viele der Donnerstag fu r den 
Spieleabend nicht so praktisch ist 
verlegen wir ihn einfach auf den 3. 
Sonntag im Monat und zeitlich ein 
bisschen nach vorne auf 16 Uhr und 
hoffen dass wir dadurch noch mehr 
Mitspieler bekommen.  

Damit niemand nach einer Runde 
Mensch a rgere Dich nicht oder Uno 
hektisch nach Hause rennen muss 
wird es in Zukunft wie schon vor 
Weihnachten Pommes geben. Aus-
ser wenn gemutschelt wird. 
Der erste Spiele-Nachmittag mit 
neuem Termin findet am Sonntag, 

15. Ma rz ab 16 Uhr statt.  
Bringt gerne eigene Spiele und eure 
Freunde mit.  

Ramona P., Katharina & Kai P. 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

So. 01.02. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

01.02. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (J. Besch/L. G.)

Mo. 02.02.

Di. 03.02. 18:30 Klettergruppe (nach Rücksprache mit Kai Pfefferkorn)

Mi. 04.02. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 04.02. 19:00 GL-Sitzung

Mi. 04.02. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 05.02. 19:30 Gott zur Ehre Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 06.02.

Sa. 07.02. 09:30 Vortrag: Demenz

So. 08.02. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

So. 08.02. 10:00 Gottesdienst (J. Barthel/M. B.)

Mo. 09.02.

Di. 10.02. 15:00 Seniorenkreis

Di. 10.02. 18:30 Klettergruppe (nach Rücksprache mit Kai Pfefferkorn)

Mi. 11.02. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 11.02. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 12.02. 19:30 Gott zur Ehre Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 13.02.

Sa. 14.02.

So. 15.02. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

So. 15.02. 10:00 Gottesdienst (K. Guhr/M. S.)
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Geburtstage 

Tag Datum Zeit Termine

Mo. 16.02.

Di. 17.02. 18:30 Klettergruppe (nach Rücksprache mit Kai Pfefferkorn)

Mi. 18.02. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

18.02. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 19.02. 17:30 Spieleabend für alle

Do. 19.02. 19:30 Gott zur Ehre Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 20.02.

Sa. 21.02.

So. 22.02. 09:30 Gebet vor dem Gottesdienst

So. 22.02. 10:00 Gottesdienst (G. Mahler/Hauskreis Stückwerk)

Mo. 23.02.

Di. 24.02. 18:30 Klettergruppe (nach Rücksprache mit Kai Pfefferkorn)

Mi. 25.02. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 25.02. 19:00 Bandprobe (nach Rücksprache mit Susi R.)

Do. 26.02. 19:30 Gott zur Ehre Chor (nach Rücksprache mit Beate H.)

Fr. 27.02. -01.03. GL auf Klausur im Arbachtal

Sa. 28.02.
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Kooperation  

 Führung in der Stadtbücherei 

Was die Stadtbücherei für Senio-
ren und weniger mobile Men-
schen zu bieten hat. 

Fu hrung in der Stadtbu cherei am  

05. Februar 2026 

15:00 – ca. 16:30 Uhr 

Treffpunkt vor der Bücherei 

Tanja S. informiert u ber die vielfa lti-
gen Angebote und Medien der Bibli-
othek: AV-Medien, Zeitschriften, Zei-
tungen, digitale Angebote wie e-
Books und eAudios, umfangreiche 

elektronische Presse- und Musikda-
tenbanken, besondere Medieninseln 
wie zur Unterstu tzung bei Pflege 
und Demenzerkrankung, fu r Ab-
schied, Tod und Trauer und Verleih 
von Musikinstrumenten … alles nur 
mit dem Bibliotheksausweis. 

Herzliche Einladung! 
 

Fortbildung für alle Besuchsdienstmitarbeitende 
(In Kooperation mit der Kreuzkirche) 

Wie gelingt ein achtsamer Um-
gang mit sich selbst in der Be-
suchsdienstarbeit? 

Seniorenbesuche bedeuten nicht 
nur Reden und Kaffee trinken, son-
dern ko nnen manchmal anspruchs-
voll und belastend sein. An diesem 
Vormittag werden wir genauer hin-
schauen, wie Selbstfu rsorge fu r Sie 
als Ehrenamtliche konkret aussehen 
kann. Dabei geht es um ko rperliche 
Gesundheit, den Umgang mit den 
eigenen Emotionen, den eigenen Be-
du rfnissen, Erfahrungen und Wu n-
schen. Wir machen uns gemeinsam 
auf den Weg, hilfreiche, gute Ge-

wohnheiten wieder neu zu entde-
cken, um in einer guten Lebensba-
lance zu bleiben. Zu dieser Fortbil-
dung mit Diakon Christoph Wie-
mann in Kooperation mit den Bap-
tisten laden wir Sie herzlich ein am  

Samstag, 28.03.2026  

09:00 – 12:00 Uhr in das Gemein-
dezentrum der Kreuzkirche 
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Hu ttentour 
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Pflanzentauschbo rse 

 

Gru n in Sicht! 
Im April ist es wieder soweit! Am 
Samstag, den 18. April wird es wie-

der gru n werden 
vor dem Gemein-
dehaus. Dann  fin-
det die na chste 
Pflanzentausch-
bo rse statt.  
Denkt gerne beim 
Fru hjahrsputz im 
Garten daran dass 
sich viele Gemein-

demitglieder, Freunde, Nachbarn 
und Passanten u ber Pflanzen freuen 
die ihr teilt, austauscht oder macht 
beim zuru ckschneiden einfach ein 
paar Stecklinge daraus. Und wer 
Pfla nzchen selber zieht darf gerne 
das ein oder andere Samenkorn 
mehr in die Erde stecken und dann 
mitbringen.  
Wir freuen uns wieder u ber ein gro-
ßes Sammelsurium an Gemu se- und 

Zimmerpflan-
zen, Kra utern, 
Stecklingen, 
Samen, ... 
 

Sandra O., 
Katharina & 

Kai P. 
 

 
 

Wer jetzt schon etwas abzugeben 
oder zu tauschen hat oder auch et-

was speziel-
les sucht ist 
in unserer 
WhatsApp-
Gruppe ge-
nau richtig 
und herzlich 
willkommen! 
Einfach den 
QR-Code 
scannen und 
der Gruppe 
beitreten.  

Pflanzenbasar RT/TÜ 

In dieser Gruppe ko nnen Pflanzen, 
Stecklinge und Samen im Raum RT/
TU  angeboten und gesucht werden. 

Tritt unserer WhatsApp-Gruppe bei. 
https://chat.whatsapp.com/
G3FoyXgSrQkCtqt1tIOr1H 
 

 

 

Pflanzentauschbörse 
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Konzertanku ndigung 
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Gemeinde 

Schon gewusst? 

1. Mosaik als PDF-Download 
 Das aktuelle Mosaik kann unter  

 www.baptisten-reutlingen.de/gemeindemosaik/   
 heruntergeladen werden. 

2. Aktueller Kalender 
 Aktuelle Termine ko nnen unter 

 www.baptisten-reutlingen.de/kalender angeschaut werden. Alle 
 Termine und Veranstaltungen werden auch ausfu hrlich in Churchtools 
 beschrieben und es wa re scho n, wenn sich noch mehr Geschwister die 
 App herunterladen, um damit zu kommunizieren und sich intensiver 
 mit den Gruppen, Diensten und sonstigen Aktivita ten unserer 
 Gemeinde zu bescha ftigen. Bei Problemen mit der Einrichtung, etc. pp, 
 kann man sich gerne an Thomas Ma rz wenden. 
3.  Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 

 gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de  

Ab sofort ist es mo glich, Spenden an 
die Gemeinde mittels des abgebilde-
ten QR-Codes anzuweisen, z.B. statt 
Bargeld die Kollekte per Smartpho-
ne zu u berweisen oder sonstige 
Zahlungen oder Spenden an die Ge-
meinde zu u berweisen. 

Bitte beachten: 
Es wird keine Spendenbescheini-
gung erteilt, wenn diese nicht aus-
dru cklich und unter Angabe der Ad-
resse im Betreff gewu nscht wird 
und der Einzelbetrag unter EUR 

20,00 liegt. 
 
 

Wie geht das? 
− Banking-

App o ffnen 
− U berwei-

sung auswa hlen 
− QR-Code abscannen (s.o.) 
− Betrag eingeben 
− Betrag senden (u bliche Freigabe 

erforderlich) 
Der überwiesene Betrag geht direkt 
auf das Bankkonto der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Reutlingen 

Es entstehen keine zusa tzlichen 
Kosten (außer den eigenen Bank-
gebu hren). 

 

Spenden mit QR-Code 

http://www.baptisten-reutlingen.de/gemeindemosaik/
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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Gemeinde 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
09:30 Gebet vor dem Gottesdienst 
10:00 Gottesdienst  
 
Senioren 
3. Dienstag im Monat 15:00 Uhr 
senioren@baptisten-reutlingen.de 

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)  
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V./ Sven B. 

Jugendstunde 
Sonntag 18:00 Uhr  
jugend-info@baptisten-reutlingen.de 

Wanderfreunde 
wanderfreunde@baptisten-
reutlingen.de 

Gott zur Ehre Chor 
Donnerstag 19:30 Uhr 
nach Absprache  mit Beate H. 
 
Bandprobe 
Mittwoch 19:00 Uhr 
nach Absprache mit Susi R. 

Krabbelgruppe 
14-ta gig Freitag 09:30 Uhr   
Rebecca W. 
 
Klettergruppe 
Dienstag 18:30 Uhr  
nach Ru cksprache mit Kai Pfefferkorn 
 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K.  
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 

Stu ckwerk 
Heinz K., 14-ta gig 19:00 Uhr 

„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de 

Danke!  

Auch im vergangenen Advent gab es 
wieder den Last-Minute-Geschenke-
tisch und es war dank allen fleißigen 
Spendern und Einka ufern ein voller 
Erfolg!  

Es kamen stolze 290 € an Spenden 
zusammen die wir sehr gerne an die 
EBM weitergeben um das Projekt 
zur Bewahrung der Scho pfung zu 
unterstu tzen!  

Wir freuen uns schon auf den na chs-
ten Last-Minute-Geschenketisch mit 
euch!  

Kai & Katharina P. 

Teamtreffen Hauskreise 

Nachbarkirchen 

Last Minute Geschenketisch 
- Dankeschön 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Gemeinde 

A lteste 
aelteste@baptisten-reutlingen.de 

Pastor 
Kai Pfefferkorn  
Tel.     (07121) 2055640 
Mobil 0172 6940374 
Kai.Pfefferkorn@Baptisten-Reutlingen.de 

Referent fu r junge Gemeinde 

Matthias Martin 
Matthias.martin@baptisten-reutlingen.de 

Gemeindebu ro 
Tel.  (07121) 270336 
buero@baptisten-reutlingen.de 

Dienstag & Mittwoch: 10:00 - 12:30 Uhr 
Gemeindeleitung 
gemeindeleitung@baptisten-reutlingen.de  

Tonaufnahme 
derguteton@baptisten-reutlingen.de  

Beamer 
beamer@baptisten-reutlingen.de  

 

 

ohr.der.gemeinde.2.0 
ohr.der.gemeinde.2.0@baptisten-
reutlingen.de 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 
72762 Reutlingen 

Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto 
Freikirchenbank.eG 

IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 
BIC. GENODE51BH2 

 

 

Redaktion: Petra R. 
E-Mail: Mosaik@Baptisten-Reutlingen.de 

Ausgabe:  Petra R. 

Druck: esf-print.de, Auflage: 85 Stu ck 
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